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Finanzhilfegesuch

Bundesgesetz über die Förderung von Innovation,

Zusammenarbeit und Wissensaufbau (BG Innotour)

1. Projekttitel

1 - 2 Zeilen zur Veröffentlichung bestimmt (max. 150 Zeichen)
2. Angaben zum Gesuchsteller1
Eingabe
Name der Institution

Eingabe
Ansprechperson

Eingabe
Adresse

Eingabe
PLZ / Ort

Eingabe
Eingabe
Telefon/Fax

Eingabe
E-Mail-Adresse

Eingabe
Homepage

1 Der Gesuchsteller muss der offizielle Träger des Projektes sein. Eine allfällige Finanzhilfe wird an ihn ausgerichtet.

300 Zeichen zur Veröffentlichung bestimmt. In diesem Feld erläutert der Gesuchsteller kurz Zweck und Zielsetzung, die er mit dem geplanten Projekt in Bezug auf den Schweizer Tourismus verfolgt.
3. [image: image3.png]Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
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Projektgegenstand / Kurzbeschrieb 

4. Projektdokumentation

Das Finanzhilfegesuch muss gemäss Artikel 5, Absatz 2 der Verordnung Innotour Folgendes enthalten:

	 FORMCHECKBOX 

	1. Umfassender Projektbeschrieb

· Der umfassende Projektbeschrieb dient der Darstellung der Projektziele und -inhalte. Das Vorhaben soll einerseits detailliert beschrieben werden sowie andererseits in einen grösseren Gesamtzusammenhang gestellt werden. Angebote und der relevante nationale und internationale Markt sind zu beschreiben. Zudem muss der Gesuchsteller darlegen, dass das Projekt gemäss Artikel 2 des BG Innotour eines oder mehrere der folgenden Ziele verfolgt: 
a. die Entwicklung und Einführung neuer Produkte, Ausrüstungen und Vertriebskanäle;

b. die Verbesserung der bestehenden Dienstleistungen;

c. die Schaffung wettbewerbsfähiger Strukturen, die eine Steigerung der Effizienz ermöglichen;

d. die Verbesserung der Aus- und Weiterbildung.

	 FORMCHECKBOX 

	2. Schema über die Projektorganisation mit einer Beschreibung der Kompetenzen und Verantwortlichkeiten

· Das Gesuch hat Angaben über die Aufbau- und Ablauforganisation des Projektes zu machen. Leitungsgremien, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten sind darzustellen. Zudem sind die verschiedenen bei der Umsetzung des Projektes beteiligten Organisationen und Betriebe aufzuzählen.

	 FORMCHECKBOX 

	3. Mehrjährige Planerfolgsrechnung
· Mit der Planerfolgsrechnung können Aufwände und Erträge erfasst und im Zeitablauf dargestellt werden. Bei kleinen Projekten genügt eine einfache Gegenüberstellung von Kosten und Nutzen. 

	 FORMCHECKBOX 

	4. Detaillierte Zusammenstellung der Kosten
· Ergänzend zur überblicksartigen Aufstellung der Kosten gemäss Ziffer 5 des Finanzhilfegesuchs hat der Gesuchsteller eine detaillierte Zusammenstellung der Kosten zu erstellen. Diese dient insbesondere der Berechnung der anrechenbaren Kosten. Die Kostenarten sind zu beschreiben und zu begründen. Das Gesuch muss Auskunft über die gesamten Aufwendungen des Vorhabens geben. Der Gesuchsteller hat davon die Innovationskosten, die überbetrieblichen Zusammenarbeitskosten und die Kosten für den Wissensaufbau und die Wissensdiffusion auszuscheiden (siehe dazu Merkblatt "Anrechenbare Kosten").

	 FORMCHECKBOX 

	5. Nachweis der Eigenleistungen und der Mittelzusicherungen
· Der Gesuchsteller hat zu belegen, dass bei der Gewährung der nachgesuchten Finanzhilfe die Restfinanzierung gesichert ist.
· Nicht finanzielle Eigenleistungen sind zu beschreiben (Aufgaben, Umfang, Stundenansätze). Zudem müssen letztere in der Kostenzusammenstellung als solche gekennzeichnet werden. 


	 FORMCHECKBOX 

	6. Nachweis des wirtschaftlichen Nutzen des Projektes

· Die Projekte sollen die Wettbewerbsfähigkeit unmittelbar stärken und die Marktpotentiale des Schweizer Tourismus vergrössern. Diese Marktpotentiale sollen qualitativ und, wo möglich, quantitativ geschätzt werden. Zur quantitativen Darstellung des wirtschaftlichen Nutzens können physische oder monetäre Indikatoren herangezogen werden. Physische Indikatoren sind die Logiernächte oder die Tagesfrequenzen. Monetäre Indikatoren sind Erträge und deren Komponenten bzw. betriebswirtschaftliche Kennziffern. 

	 FORMCHECKBOX 

	7. Nachweis des Beitrages zur nachhaltigen Entwicklung des Schweizer Tourismus, insbesondere zur Verbesserung der Ressourceneffizienz und Nachweis der Umweltverträglichkeit des Projektes

· Gestützt auf Artikel 2, Absatz 2 der Verordnung muss der Beitrag des Projektes zur nachhaltigen Entwicklung im Schweizer Tourismus, insbesondere zur Verbesserung der Ressourceneffizienz nachgewiesen werden.
Das Projekt berücksichtigt die drei Dimensionen der Nachhaltigen Entwicklung und weist die Auswirkungen auf Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt sowie deren Wechselwirkungen aus.

	 FORMCHECKBOX 

	8. Nachweis der Überbetrieblichkeit bei der Planung und Umsetzung des Projektes

· Die Voraussetzung der Überbetrieblichkeit ist vom Gesuchsteller mittels einer schriftlichen Vereinbarung mit den an der Planung und Umsetzung des Projektes beteiligten Trägern nachzuweisen. Hier ist der Nachweis zu erbringen, dass die Voraussetzungen von Artikel 3 der Verordnung erfüllt sind.

	 FORMCHECKBOX 

	9. Bei Modellvorhaben, d.h. bei lokalen und regionalen Projekte: Nachweis der Erfüllung der zusätzlichen Voraussetzungen

· Bei lokalen oder regionalen Vorhaben muss der Gesuchsteller den schriftlichen Nachweis erbringen, dass die Voraussetzungen gemäss Artikel 3, Absatz 2, Buchstabe b des Gesetzes und Artikel 4 der Verordnung erfüllt sind, siehe dazu Merkblatt "Modellvorhaben".


5. Tourismuspolitisches Impulsprogramm 2016-2019
Das tourismuspolitische Impulsprogramm 2016-2019 ist ein Schwerpunkt der Tourismuspolitik 2016–2019. Im Zusammenhang mit dem Impulsprogramm hat das Eidgenössische Departement eine Mittelerhöhung um 10 Mio. Franken auf insgesamt 30 Mio. Franken beantragt. Im Sinne einer Schwerpunktsetzung umfasst das Impulsprogramm vier prioritäre Stossrichtungen (siehe dazu Merkblatt "Tourismuspolitisches Impulsprogramm 2016-2019"). 

Der Gesuchsteller soll aufzeigen, ob und falls ja, inwiefern das Projekt Bezüge zu den vier Stossrichtungen des Impulsprogramms aufweist. Eine Verknüpfung zu den vier Stossrichtungen stellt allerdings keine Voraussetzung für eine Innotour-Unterstützung dar. 
6. Aufstellung der Kosten und der Finanzierung des Projektes

	Kosten                                   [CHF]
	Finanzierung                            [CHF]

	Anrechenbare Kosten
(Siehe Merkblatt "Anrechenbare Kosten")
	Eigenleistungen

	Innovationskosten
	CHF 0.00
	finanzieller Art
	CHF 0.00

	Überbetriebliche Kosten
	CHF 0.00
	nicht-finanzieller Art
	CHF 0.00

	Kosten für Wissensaufbau und Wissensdiffusion
	CHF 0.00
	Weitere Beiträge

	
	
	von Privaten
	CHF 0.00

	Total der anrechenbaren Kosten:
	CHF 0.00
	der öffentlichen Hand 
(Kantone, Gemeinden etc.):
	CHF 0.00

	Sonstige Ausgaben
	
	anderer Bundesstellen 
(direkt und indirekt):
	CHF 0.00

	Beschrieb max. 30 Zeichen    CHF 0.00
Beschrieb max. 30 Zeichen    CHF 0.00
Beschrieb max. 30 Zeichen     CHF 0.00
Beschrieb max. 30 Zeichen    CHF 0.00
	
	

	
	Ersuchter Beitrag Innotour:    CHF 0.00

	
	(Die Beiträge des Bundes durch Innotour-Mittel dürfen maximal 50% der anrechenbaren Kosten betragen (gemäss Artikel 5, Absatz 1 BG Innotour).)

	Gesamtkosten total:
	CHF 0.00
	Finanzierung total:
	CHF 0.00

	%-Anteil des ersuchten Innotour-Beitrags an den anrechenbaren Kosten
	%  (max. 50%)

	%-Anteil aller Bundesbeiträge an den Gesamtkosten
(Die direkten und indirekten Beiträge des Bundes dürfen insgesamt maximal 50% der Gesamtkosten betragen (gemäss Artikel 5, Absatz 2 BG Innotour).)
	%  (max. 50%)




7. Zeitlicher Verlauf des Projektes

Projektbeginn2
Datum





Projektabschluss
Datum


2Vorhaben müssen innerhalb von sechs Monaten nach der Zusicherung der Finanzhilfe begonnen werden (gemäss Art. 4 BG Innotour).

8. Gewünschter Zahlungsmodus der Finanzhilfe3
Datum für 1. Zahlung
Datum
Betrag
CHF 0.00
Datum für 2. Zahlung
Datum
Betrag
CHF 0.00
Datum für 3. Zahlung
Datum
Betrag


CHF 0.00
Datum für 4. Zahlung
Datum
Betrag


CHF 0.00
3 Die erste Zahlung erfolgt bei Projektbeginn, die Schlusszahlung nach Unterbreitung des Schlussberichtes und der Schlussabrechnung. 

9. Der Gesuchsteller bestätigt mit seiner Unterschrift die Richtigkeit der in den Unterlagen enthaltenen Angaben:

Ort/Datum
Ort und Datum

Unterschrift des Gesuchstellers  

______________________________________________


10. Einreichen des Finanzhilfegesuchs

Bitte senden Sie das vorliegende Formular unterschrieben sowie sämtliche Unterlagen (vgl Ziffer 4) in elektronischer Form an tourismus@seco.admin.ch.

Senden Sie bitte zusätzlich ein unterschriebenes Formular per Post an:

Staatssekretariat für Wirtschaft SECO

Direktion für Standortförderung

Tourismuspolitik
Holzikofenweg 36

CH-3003 Bern

11. Vollzugsverfahren
Das Verfahren erfolgt in zwei Schritten: Vorverfahren und Prüfung des Finanzhilfegesuchs (inkl. Verfügung). Bei geförderten Projekten erfolgt anschliessend eine regelmässige Berichterstattung durch die Gesuchsteller (siehe dazu Merkblatt "Vollzugsverfahren"). 
max. 60 Zeichen
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